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vangelıschen Chur versucht Bucer das bgebro- reformatorische IC| dagegen seizen
chene Abendmahlsgespräch MIt den Schweıizern wıeder UMMARYeleben Bucers Gutachten 1559 349—400) für
mander ele den Wandel Bucers Abendmahls- DIS Chirico explores how Evangelicals have received

Catholicism after the Ind Vatıcan Council their heologyverstaändnıs das sıch Luther angenähert hat aubıge Thus he proceeds from the working-hypothesis that SONTIE-Unwürdıige unı Ungläubige empfangen das Mahl
verschiedener Weıse 3351) Bucers Gutachten fand ing lıke ‚evangelical heology and perspeCclıve CN

nıcht dıe gewünschte Resonanz be1 Comander dafir  S despite all the varıelles The Evangelicals oday understand
the modern Catholicısm mostly only | atomıc fragmentaryber be1 anderen ecologen ern und Deutsch-
WWdY and would tend overlook Or want disregard theand (338—-343), dıe UrCc)! bschrıften Kenntnıiıs davon

erhıelten Der Brief unı dıe Abendmahlsartıkel für dıe overarching universa|l cathcolic framework of MEANINS He
challemges the Evangelicals noTt interpret the otto ofChurer (404—410 419—-457) dıe zwıschen 1539 un Vatıcan |—, aggıornamento OO hastily theological Jex-1541 entstanden sınd, verdeutliıchen noch einmal Bucers \Dility change of The atholıc world-viewegen, ohne dass Durchbruch der Ver-
I5 rooted before the Aristotelian-Thomistic nolion oftändıgung über das Abendmahl gekommen WAarc nature and wherein the divine and human natfuresuch dıeser Band VON Martın Bucers Schriften ZC1ZL, Can He Knitted together and the divine SPEET rest the

WIC tue dıe eologıe des Straßburger Reformators whole world smal|l Jarge humans and 1elyfür dıe Gegenwart 1ST Dıe hervorragende on (hıs
torısche unı grammatısche erkungen Chronologıe and church Evangelicals need set OUuL their OW ica|l

and reformation 1EW | Oopposıtıon his
Regıster) dıe wıederum MIt Hılfe der Heıdelberger Aka-
demıe der Wıssenschaften gedruckt wurde lässt sıcher RESUME
be1 wenı1gsten Benutzern Wüuüunsche offen 1Ddem Werk 1ST Cet VUVTASsC traıte du regard theologique porte Dar les

wunschen dass evangelıschen Abendmahlsge- Evangeliques SUr le catholicısme le concile Vatıcan
spräch der Gegenwart un:« den einschlägıgen Lehrbü- Drocede : partır de hypothese de YJUu Ka exıiste,
chern WIr! malgre UuNne grande diversite, un  'a> theologie et UNne DETS-

pective evangeliques. la olupart du m de NOS J  /OcCHhen Eber chriesheim beı C  erg, Deutsc.
les Evangeliques ’analysent lE catholicisme moderne YJUC

UHNe anlıere atomısee el fragmentaire et tendent £ ISM
rer le cadre de DENSCC QU! tout l’ensemble.

Evangelıcal Theological Perspectivves POStT- Invıte les Evangeliques ; VdS interpreter trop rapidement
'natıcan Catholıcısm e mot ordre de Vatican } aggiornamento, Intro-

Leonardo De Chırıco duisant un  (D Hexibilite theologique changement de
3a VISION}N du monde catholiqueRelıgions and Dıscourse Vol Dar e dans Ia Conception aristotelicienne eft thomiste

Peter Lang, Bern. 2003 pb 237/ SFR Uro
59 ISBN 145

de Ia natfure et de Ia QUI conduit considerer UJUC 1a
nature divine et Ia nature humailne Deuvent AIr de SOrtTe

ZUSAMMENTFASSUNG JUuCc E IvVIN est residant dans l’ensemble dul
monde, dans 1Ees hnumains, 1a sOocCIeEteEe et |lEglise. En OPDDO-e Chirico untersucht WIE Evangelikale den Katholizismus

nach dem Vatikanischen Konzıil theologisc sıt1on cela, 1es Evangeliques doivent de formuler leur
DrODreE theologie fondee SUur Ecriture eTt dans esprit de Sen E| geht er Vo der Arbeitshypothese dUus dass Reforme.

65 EeIwas WIE INe evangelikale Theologie und Perspek-
Uve trotz aller Vielfalt gibt DITZ Evangelikalen verstünden
den modernen Katholizismus heute MNMUur noch ato- [ )as Buch 1ST dıe überarbeıtete assung, der Dıssertation,
mistisch fragmentarisch und würden den übergeordneten dıe Leonardo de Chırıco Kıng's College London
universalen kKatholischen Deutungsrahmen übersehen eingereıicht hat DDIie vielen Amtiter de Chırıcos lassen VeCT-
hzw nicht wahrhaben wollen Fr fordert die Evangelikalen muten, dass Italıen den Evangelıkalen schr
auf das sogenannte Aggiornamento das LeIıtmoatIV des ekannt 1ST unı geschätzt wırd So 1ST eispie

Vatikanischen Konzils nicht vorschnell als theologische stellvertretender Diırektor des Instituto dıe Foramazıone
Flexibilität und rucken VOT) den fundamentalen Eckpfei- Evangelıca Documentazıone 1a Dırektor des
ern der traditionellen Katholischen l ehre deuten 1Das Studıenzentrums für Ethık und Bıoethık emeındepas-
katholische gründe nach WIE VOT | der E- COr Ferrara Un Herausgeber der theologischen Zeılt-
lisch thomistischen uffassung VOTN atur und na schrıft Studı dı eologıa
wonach die göttliche und menschliche Natur untrennbar De Chırıco untersucht WIC evangelıkale Theologen
ıneinander verwoben sind und das otllıche derF un dıe evangelıkale Bewegung INSSESAMT (zum Bsp
t(en Welt Kleinen WIE (irossen Menschen WIEC dıe Weltweıte Evangelı  C Allıanz WEF) den Katho-
IMN der Gesellschaft und der Kirche angelegt SE | )iıeser Iızısmus ach dem Vatıkanıschen Oonzıl theologısch
Weltsicht ussten die Evangelikalen ihre CISCNEC, biblische, und beurteilt en €1 geht VO  e} der
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Arbeıtshypothese AaUS, dass dıe ‚evangelıkale Perspektive” (61 wahrer ensch und wahrer Gott) und LTrOTZ aller
LTTrOTZ der innerevangelıkalen theologıschen Vielfalt ıne menschlıchen Zuüge als Trägerin der göttlıchen Natur
klar bestimmende Groösse ISt, und Z W ar mıiıt meınen unı als Vermiuttlerin der na verstanden. Diese Opt1-
Worten ausgedrückt Sınne eiınes bıblıschen Nukleus, mıiıstıische Grundstruktur katholıschen Denkens lasse VeT-

eines Konzentrats aus den verschiedenen evangelısch- schiedene, sıch wıdersprechende ınnerkatholısche
Detaul-Meinungen Z fasse schliesslıch jedoch ımmerkonfessionellen Theologıen (  (27 I Kapıtel

zeiıchnet nach, WI1E einzelne, ausgewählte evangelıkale wıeder alles un! das einıgende ach des nıcht EeNT-

Theologen den Katholizısmus aufgenommen und beur- Hechtenden Miıteınanders VO  $ ‚Natur und Gnade’ uUusSsamı-

teılt en Gerrit Berkouwer und Cornelıus L1I1C  - der Rezeption des Katholizısmus ach dem
11l beıdes Reprasentanten des nıederländıschen Neo- Vatıkanıschen ONZL musse dıeser Umstand be1 aller
Calyınısmus und enker ın den Fussstapfen des purıta- Detail-Sympathıe weıterhın beachtet werden spezıell
nıschen Staats- un! Kırchenmannes Abraham Ku CTS VO'  3 den Evangelıkalen. Zum Schluss fordert de Chırıco
(183/-1920), Davıs und ON: Bloesch dıe Evangelıkalen auf: sıch auf ıhr eigene theologıschen

Vertreter des nordamerıkanıschen vangelıkalısmus, Perspektive besinnen und dıese der katholischen un1-
versalen Weltsicht ten.Herbert Carson, ein brıitischer, hemals anglıkanıscher

Priester. der se1inen Dienst quıttiert hat und John Stott, einer Zut leserlıchen Sprache, manchmal vielleicht
der wohl bekannteste evangelıkale ecologe der egen- MmMIıt vielen Wıederholungen, versteht de Chıirıco,
WAart. Weıter umschreıibt Kapıtel dıe Haltung der dıe ber alle rhunderte hınweg gleich gebliebe-
Weltweıten Evangelıschen Allıanz? Katholi7z1s- NCN theologıisch-phiılosophıischen Grundlagen katho-
INUS und geht Kapıtel exemplarısch auf den 1alog lıschen Denkens naher bringen. Faır und umsıchtig
einıger Evangelıkaler mıiıt Katholi:ken 1n den USA CIn eın der theologischen Auseinandersetzung mMı1t der katho-
1alog, der AUS der gemeınsamen orge den schwiın- ıschen Seıite öffnet aner pragmatısch ausgerichte-
denden chrıistlıchen uUuss Gesellschaft und Polıitik ten un: urteılenden Generation VO  3 Evangelıkalen dıe
heraus lancıert worden 1St. ugen. Das phılosophısch-theologische enkschema der

Römisch-Katholıischen Kırche teılt de Chırıco ber nıchtLE oreift Verfasser auf raham uyper
zurück, der Jahrhundert beispielhaft dıe Römisch- teılt Se1in rteıl lautet: phılosophisch, 1DUI1SC
Katholische C als umfassendes, alle Bereıiche des Dıie evangelıkale Antwort arauf bleıibt me1nes rach-
Lebens ergreifendes und praägendes System verstanden I  S jedoch weıtgehend schuldıg. 7 xwar mahnt dıe
hat Kuyper erkannte den Katholizıismus als hıerarchısch Evangelıkalen verschıiedenen Stellen, sıch dıe
geordneter un: iın unıversalıstischer Manıer alles Or pOo- reformatorıschen Grundsätze sola Scriptura, sola oratia,
rierender Organısmus. emzieht de Chırıco in dıesem sola fide, solus Chrıstus, solı Deo glorıa) ten, doch
Kapıtel verschıedene innerkatholıische Stimmen u. 1ne eigentliıche evangelıkale 'erspektive oder SOSaAr
dıe das Selbstverständnıs der Römuisch-Katholıischen Weltanschauung) ist das me1lnes Frachtens nıcht 7u
Kırche als unıversaler Organısmus, DZW. als umfassende viel sagend, manıpulıerbar unı unbestimmt sınd MIır
Weltanschaung unterstreichen und den Befund ypers dıe reformatorıschen Kernsatze, WeNnNn S1e aus dem SPC-
bestätigen. Schlıessliıch endet das Kapıtel mıt der Beob- zııschen Kontext der Reformatıon heraus gerissen un:
achtung, dass dıe heutıgen vangelıkalen den OlN7Z1S- SOZUSAYCH als ‚E1n Destillatr” verstanden werden. OWO.
111US ach dem atıkanıschen onzıl me1st och dıe Reformatoren als uch raham uyper bekannten
atomıstisch-fragmentarısch wahrnehmen und C1 den sıch demgegenüber wohlweiıslıch nıcht LUr den Kern-
übergeordneten unıversalen katholischen eutungsrah- satzen der Reformatıon, sondern uch ıhren JE e1ge-
ICN übersehen. ‚Aggıornamento" das Leıtmotiv des NCN theologisch-konfessionellen un« phılosophıschen

Vatıkanıschen ONZUS stehe ‚War für eweglıch- Voraussetzungen. De Chırıco jedoch versucht, dıe
keıt un: Eıngehen auf dıe moderne ebenswirklıchkeıt, reformatorıschen Kernsatze VO  3 jeglichem Kontext los-
bedeute andererseıts ber eın Abrücken VO':  3 den nda- zulösen, anscheinend bıblısch-zentral un:E
mentalen Eckpfeiuern der katholischen T und Welt- der katholischen unıversalen Weltsicht
anschauun (TEGLIG1} Kontextlose (evangelıkale) eologıe, eologıe,

Kapıtel ntfaltet de Chırıco schlıesslıch dıe the- dıe nıcht uch auf hılosophıschen Grundlagen beruht,
ologısch-philosophıischen Grundlagen der Römisch- gıbt me1nes Frachtens aber nıcht. aher misstraut de
Katholıschen IC| Dıiı1e arıstotelısch-thomuistische Chirıco der theologischen Flexibilität un dem ntge-
Auffassung VO  3 ‚Natur und Gnade’, alsı dıe rundan- genkommen der Römisch-Katholı:schen TFC. se1lit dem

zweıten atıkanıschen Konzıil ZW alr teiılweıse zurecht,
untrennbar mıteinander verwoben sınd. ach katho-
nahme, dass dıe menschlıche und göttlıche Natur ımmer

ber 1ne wirklıche Alternatıve ZUIN katholıschen Weg
ıschem Verständnıs sSCe1 das Göttlıche, bzw. dıe Entwick- der theologıschen Erneuerung vVermag nıcht anzubıe-
lung hın ZUIM Gottlıchen unwıderrutbar der SEsAMTEN te  S IDenn auch se1ne vermeınntliıch rein ıblısche, auf dıe
Welt Natur angele 1mM Kleinen WIE Grossen, personale Verantwortung 1nes jeden einzelnen abzıe-
enschen WIE ın der Gesellschaft unı der Kırche aher en! Weltanschauung gründet be1 näherer Betrach-
werde uch dıe rdısche Römisch-Katholische 1rC Cung auf gewıssen phılosophıschen Voraussetzungen
Analogıe ZULC Inkarnatiıon Gottes Jesus Chrıstus gedeu- und läasst sıch bıs ZUm Nomuinalısmus e1InNes Wılhelm VOIl
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Ockham, des STOSSCH genspielers VO:  3 Ihomas VO'  - SION, servant de C mere-Cconfesseur , CHEOTE dans
Aquın, zurückführen. 1a diaconie enseignantes et theologiennes. (76

2US Helfenstein, 0400 Rorschach, Schweiız volume vient s’ajouter premier VUVTasC consacre duX
C< Meres du desert Y

Evangelısche Seelsorgerinnen: Der Herausgeber dıieser ung ISt se1it Aprıl 2005
Biografische Skızzen, Texte UN: Programme Professor für raktısche Theologıe der Theologischen

Fakultät der Universıität Le1ipzıg. Be1 seiner Antrıittsvor-Peter Zımmerling (Ed.) esung WwIeS der ekan lobend arauf dass Tiımmer-
Göttingen: andenhoeck Ruprecht, 2005 lıng auch Bucher schreıbe, dıe nıcht Ur verlegt, sondern

2572 Abb Uuro 52,90, ISBN 2-525-62380-1 auch gut erkauft werden. DDıies wırd sıcherlich
ZUSAM  :AS VO  - der vorliegendenden IIC erschıenenen Sammlung
In siebzehn Beiträgen werden ın diesem Buch chtzehn biographischer zen uüber kurz oder lang auch

evangelische Frauen dus Deutschland und der Schweiz können. chtzehn Beıträgen tellen Autorinnen
und zehn Autoren insgesamt einundzwanzıg Frauen

Vo HIS Zu Jahrhundert VOTV. |J)er Schwerpunkt VOT.der ammlung llegt be] pletistischen Frauen des und Dre1 Frauen lebten der Te1t der Alten KırcheJahrhunderts ohanna Fleonora Petersen, nna Nıt-
schmann, Magdalena Augusta irchhof, nna CnNliatter- arrah, Synkletika und eodora). Je ıne weıtere

der Reformationszeit (Katharına Zeil) und derbBernet, Friederike und Caroline Fliedner, Dorothea Trudel, poche der altprotestantischen Orthodoxıe (CatharınaTherese tählin, Hedwig VOoO  — Redern) SOWIE He kirchlich
engaglerten Frauen der Vorkriegszeit ım Jahrhundert. Regına VO  —3 Greiffenberg). Neun Frauen gehören dem
lle diese Frauen auf verschiedene Welse His InsS Dietismus re1 dem alteren, sechs dem CuHCTEGIN

ohanna Eleonora Petersen, Anna Nıtschmann. agda-Jahrhundert hinein 1Ur als | aıen seelsorgerlich tätıg, lena gusta C  OL, Anna Schlatter-Bernet, Friede-Urc Briefseelsorge, Gesprächsführung, als Beichtmütter,
In der Diakonie SOWIE als | ehrerinnen und Theologinnen. rıke Uun: Carolıne Flıedner, Dorothea rudel, Iherese

Stählın, Hedwiıg VO  3 Redern). Sıeben weıtere lebtenFine besondere Beigabe des informativen Aufsatzbandes ISt Jahrhundert Baumer, 1SAaDe‘ VO  - Ihad-der Beitrag, der siıch mıt den „Müttern der W üste“* den, Paulsen, Grete Giıllet, Hanna Jursch, atha-Sarrah, Synkletika und eodora beschäftigt. ına Starıtz, Irude mmerıch), auch in dieser ruppe
UMMARY einıge Aaus pietistischen te  ausern Dieses

Ungleichgewicht des erkunftskreises der beschriebenenIn his book’s seventeen CS55SdaYyS eighteen Protestant
Frauen zeıgt nıcht Ur dıe C cutung des Pıetismus fürfrom Germany and Switzerland OMmMe into VIEeW. The

fOCUS of the collection IS the pietistic of the dıe Landeskırchen, sondern reflektiert wohl auch das
8th and 19th centuries(Johanna Fleonora Petersen, nna Beziehungsnetzwerk des Herausgebers. Dieses Problem

kennt Jede:  E der als erausgeber eines Sammelbandes bısNitschmann, Magdalena Augusta irchhof, nna chliatter-
Bernet, Friederike und Caroline Fliedner, Dorothea Trudel, eiınem festgesetzten Veröffentlichungstermin Auto-
Therese tählin, Hedwig Vo Redern)as wel|l the rinnen und Autoren gewıinnen I11US5 1ele VO'  - den
In the period hefore the War ın the 70th CenturYy who WeTlTeE dıesem Projekt eteiligten und der Buch dargestell-
actıve In their churches. All these WerTe In their Varı- ten A4aUs en das 1St CIH weıterer Hınweis
OUS WdY>S and Up into the 70th CeNturYy only EW neople arauf, dass der Herausgeber bıs 2005 der Unııversıität
actıve In pastora| Care, hrough letters of counsel, discus- Heıdelberg gelehrt hat.
SION leading, d ‚mothers’ of confession, In pract!- Dıie Beiträge des andes sınd überwıegend gleich

auIge aut: Auf eınen CrSten biographischen Teıl folgencal Service wel|l teachers and theologians. specla|
ılıon his informative volume of C5SdyS IS the orıgınale Jextauszüge, dıe ZU Teıl interpretiert werden.

Irst ONEC, IC OCCUupIES el with the ese Mothers’- In ınem drıtten Teıl werden dıe Wırkungen geschildert,
Sarrah, Synkletika and eodora dıe VO  — der e1)! der beschriebenen Frauen ausgingen.

Abschließend geben dıe Autoren Lıteraturhinweise.
RESUME Eın besonderes einod stellt der Aufsatz des
C et OUVFasE contient dix-sept EeSSals presentant ix-huit Buches der Professoren und Ziemer ber dıe
femmes QquUI ont Joue röle iımportant dans le protestan- Wuüustenmuültter dar S —4 War tallt der Beıtrag
tiısme alleman et SUISSE s’agit d’abord de femmes du AdUus$s dem Rahmen „evangelıscher” Seelsorgerinnen,

ber dokumentiert in der Fremdaheıt der behandeltenXVIlIS et du XS siecle appartenant MOUvemen pıetiste,
DUIS de femmes eng dans leur Eglise dans le XE siecle aterıe eindruücklıc dıe prıvate beratende Tätıgkeıit der
de ’avant SUCTTE, DIS manıeres diverses, et Sanrıs avoır . Altmütter , dıe sıch als Nonnen in dıe Wuste zurück-
mMinistere iciel, elles Ont TOUutes minıstere de Uure SCZOYCNH en
d’Ame d’accompagnement pastoral, dispensant des Dıie Gegensatz tharına Zell wen1ıg bekannte
conseils Dar des lettres, dirigeant des SrOUDES de dISCUS- Catharına Regına VO  - Greiffenberg (S wollte
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